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DELEGIERTE VERORDNUNG (EU) 2019/624 DER KOMMISSION  

vom 8. Februar 2019  

mit besonderen Bestimmungen für die Durchführung amtlicher Kontrollen der 

Fleischerzeugung sowie von Erzeugungs- und Umsetzgebieten für lebende Muscheln gemäß 

der Verordnung (EU) 2017/625 des Europäischen Parlaments und des Rates 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, 

gestützt auf die Verordnung (EU) 2017/625 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 

15. März 2017 über amtliche Kontrollen und andere amtliche Tätigkeiten zur Gewährleistung 

der Anwendung des Lebens- und Futtermittelrechts und der Vorschriften über Tiergesundheit 

und Tierschutz, Pflanzengesundheit und Pflanzenschutzmittel, zur Änderung der 

Verordnungen (EG) Nr. 999/2001, (EG) Nr. 396/2005, (EG) Nr. 1069/2009, (EG) 

Nr. 1107/2009, (EU) Nr. 1151/2012 und (EU) Nr. 652/2014, (EU) 2016/429 und (EU) 

2016/2031 des Europäischen Parlaments und des Rates, der Verordnungen (EG) Nr. 1/2005 

und (EG) Nr. 1099/2009 des Rates sowie der Richtlinien 98/58/EG, 1999/74/EG, 

2007/43/EG, 2008/119/EG und 2008/120/EG des Rates und zur Aufhebung der Verordnungen 

(EG) Nr. 854/2004 und (EG) Nr. 882/2004 des Europäischen Parlaments und des Rates, der 

Richtlinien 89/608/EWG, 89/662/EWG, 90/425/EWG, 91/496/EWG, 96/23/EG, 96/93/EG 

und 97/78/EG des Rates und des Beschlusses 92/438/EWG des Rates (Verordnung über 

amtliche Kontrollen) (1) insbesondere auf Artikel 18 Absatz 7, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(7) Im Falle einer Notschlachtung kann die Schlachttieruntersuchung nicht im 

Schlachtbetrieb durchgeführt werden. Um dem Tier unnötiges Leiden, das ihm durch 

die Beförderung zu einem Schlachtbetrieb verursacht würde, zu ersparen, und um 

wirtschaftliche Verluste für die Unternehmer sowie die Lebensmittelverschwendung 

zu begrenzen, sollten Kriterien und Voraussetzungen festgelegt werden, die im Fall 

einer Notschlachtung die Schlachttieruntersuchung außerhalb des Schlachtbetriebs 

ermöglichen. Notgeschlachtete Tiere können nach einer Fleischuntersuchung mit 

günstigem Befund weiterhin für den menschlichen Verzehr geeignet sein. Diese 

Untersuchungen sollten maximale Garantien für die Eignung zum Verzehr bieten, wenn 

Notschlachtungen außerhalb des Schlachtbetriebs ermöglicht werden. 
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